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Eine Woche Gnadenfrist
Filmtheater soll nun nicht am . Oktober, sondern am . November geschlossen werden.

Mit Kino-Ära endet Anstellung von sechs helfenden Kräften.

VonUte Flamich

Zeulenroda-Triebes. Eine
Woche „Gnadenfrist“ hat Kino-
inhaber Rudolf Reulbach ges-
tern seinem 103 Jahre alten
Lichtspielhaus gegeben. Grund
dafür ist, dass er sich dazu ent-
schieden habe, noch drei neue
Filme – „Ender‘s Games“, „Wol-
kig mit Aussicht auf Fleischbäll-
chen 2“ und „Frau Ella“ – in sein
aktuelles Programm aufzuneh-
men. „Ich denke, dass sind Strei-
fen, die für die Kinder und Ju-
gendlichen in ihren Herbst-
ferien attraktiv sein könnten.
Und da ich ordentlich abtreten
möchte und das Zeigen der neu-
enFilmemit derAuflage verbun-
den war, dass sie mindestens
zweiWochen laufenmüssen, er-
tönt der endgültig letzte Gong
nun am6.November.“
Der 56-Jährige hat das Gebäu-

de inderDr.-Gebler-Straße7mit
etwa 1500 Quadratmetern ge-
werblicher Fläche im Jahr 1992
von der Treuhand gekauft.
„1994 habe ich eröffnet und
1995 konnten wir unser erstes
volles Kalenderjahr verbuchen.
In diesem waren weit mehr als
63 000 Kinogänger zu Gast“,
sagte Reulbach und verweist auf
den aktuellen Stand der Besu-
cherzahlen für das Jahr 2013:
„Bis gestern waren insgesamt
14 594 Leute im Odeon-Film-
theater.“
Über die Jahre sei die Zahl der

Kinogänger stetig gesunken.

„Einen heftigen Knick gab es
2003 und das hat sich fort-
gesetzt. Der Bevölkerungs-
schwund der Menschen im
kinorelevanten Alter hat bei mir
übrigens schon vor acht Jahren
zu Schließungsüberlegungen ge-
führt“, sagte er und ergänzte,
dass er sich seitdem, und beson-
ders in den vergangenen drei
Jahren, nicht besonders um das
Gebäude gekümmert habe. „Na-
türlich hätte ich die Fassade ver-
schönern und andere kosmeti-
sche Eingriffe tätigen können.
Genützt aber hätte es letztlich
nicht viel.“ Die endgültige
Entscheidung, den Betrieb des
Filmtheaters einzustellen, sei
am 3. Oktober gefallen. „An die-
sem Tag kam ich nachts ins Ki-
no. Der Film Gravity ist neu ge-
startet und trotz des Feiertages
waren von früh bis abends nur
fünf Leute im Film. Im Kino je-
dochwaren ehemaligeMitarbei-
ter und ich habe die jungen Leu-
te mal gefragt, wer von ihnen
und ihren Klassenkameraden
noch in der Stadt ist. Die Ant-
worten waren so verheerend,
dass ich gesagt habe: So, jetzt ist
Schluss!“
Mit dem Ende einer Kino-Ära

werde auch das Arbeitsverhält-
nis von sechs 450 Euro-Kräften
beendet, sagte Reulbach. Nur
Manfred Flauger, der seit 1994
im Kino arbeitet, werde sich
nach Einstellung des Betriebes
um die Hausmeistertätigkeiten
rund umsGebäude kümmern.

„Dankbar bin ich allen Kino-
besuchern, die durch ihr fleißi-
ges Mitmachen viele schöne
Veranstaltungen ermöglicht ha-
ben wie das ‚Mittwochskino‘,
die ‚Sneak-Preview‘, die Kinder-
kinoreihen, das Ferienkinder-
kino, die Helge-Schneider-
Nächte, Silvesterfeiern im Kino
und vieles mehr. Dankbar bin
ich auch den Mitarbeitern der
fast zwanzig Jahre. Wir hatten

meistens viel Spaß“, sagte Ru-
dolf Reulbach.
Zur Schließung des Kinos

positionierte sich auch Bürger-
meister Dieter Weinlich (partei-
los) und sagte zu den anhalten-
den Diskussionen in der Stadt
und im Internet: „Über die För-
derung von Bund und Land hi-
naus kann es die Stadt nicht leis-
ten, einen Zuschuss zu geben.
Wir müssen sowieso schon an

allen anderen Ecken unsere
Pflichtaufgaben erfüllen. Wir
haben schon so viele Beteiligun-
gen wie beispielsweise beim
Waikiki, da kann ich nicht noch
einmal eine Baustelle aufma-
chen und mich in finanzielle
Wagnisse stürzen, die dann kei-
ner mehr bezahlen kann. Also,
wir als Stadt können jetzt nicht
auch noch ein Kino betreiben“,
sagte er. a Kommentar

 bis  unterschiedliche Filme sind allein in diesem Jahr imOdeon-Filmtheater gezeigt
worden. Foto: Archiv/Steffen Beikirch

Vielleicht mal
nur akzeptieren

Kommentiert

Ute Flamich über eine
feststehende Entscheidung

Aufgeschoben ist nicht aufge-
hoben:Weil er vor allem seinen
treuenKunden, denKindergär-
ten und Schulen, einen quasi
„letztenGefallen“ tunwollte,
hat Kinoinhaber Rudolf Reul-
bach die Schließung des Film-
theaters um eineWoche nach
hinten verschoben.Dafür gibt es
jetzt noch einmal drei aktuelle
Filme zu sehen. An der Besu-
cherstatistik für dieses Jahrwird
das sicher nicht viel ändern,
aber darum geht es jetzt auch
gar nichtmehr. Jetzt ist es zu
spät. Undwie das leider oft der
Fall ist, gehen seit Bekanntwer-
den der Schließung die öffent-
lichenDiskussionen erst los.
Der eine beschimpft den ande-
ren, der nächstemuss sich recht-
fertigen und klarstellen. All das
hilft überhaupt nicht, vergiftet
dasKlima nur umsomehr. Viel-
leicht solltenwir die Tatsache
einfachmal nur akzeptieren.

st
ar

k
co

m
m

.

Das Sparkassen-Girokonto.

Das Konto, das
einfach alles kann.

www.sparkasse-gera-greiz.de

Regional. Kompetent. Engagiert.
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Sparkassen-Finanzgruppe
Hessen-Thüringen

Anzeige

Gutschein für
Spendenlauf schenken

Ab dem . November erhältlich

VonUte Flamich

Zeulenroda-Triebes. Der dritte
Spendenlauf für die Elterninitia-
tive für krebskrankeKinder Jena
e. V. findet am 19. Juli 2014 in
Zeulenroda statt. Darüber infor-
mierten gestern die Organisato-
ren der Veranstaltung, Uwe Ha-
ger und Jeannette Völker.
Da man aus dem Lauf in die-

sem Jahr gelernt habe, wie Uwe
Hager schmunzelnd mitteilte,
wird es 2014 einige Neuerungen
geben. „Die grundlegendste ist,
dass nicht amBio-Seehotel, son-
dern amWaldstadion Start- und
Zielort sein wird“, sagte er. „Wir
hoffen, dass wir die Gäste dort
ein bisschen besser binden kön-
nen, sie auch nach ihren jeweili-
gen Läufen länger vor Ort ver-
weilen.“ Gleichzeitig erhoffe
sich das Organisationsteam ein
größeres Publikum für alle Läu-
fer, vor allem aber für diejeni-
gen, welche die 50 Kilometer-
Strecke absolvieren. „Und für
die geht es bereits um 6 Uhr an
den Start“, sagteHager.
Neu im Angebot werden eine

zehn Kilometer lange Strecke in
Form eines geführten Land-
schaftslaufes sowie freie, behin-
dertengerechte Spendenrunden
von 400 Metern Länge sein.
Auch werde im kommenden

Jahr zum ersten Mal eine 15 Ki-
lometer lange geführte Tour für
Nordic-Walker offeriert. In Pla-
nung sei zudem eine Bike-Stre-
cke, die, falls sie eingeführt wer-
de, mindestens über eine Dis-
tanz von 50 Kilometern führen
werde, so Hager. Weiterhin sol-
len 2014, weil es in diesem Jahr
diesbezüglich leider kleineProb-
leme gegeben habe, alle Helfer
an den Ständen Verpflegungs-
gutscheine bekommen.
„Außerdemstartenwir nun ab

dem1.November eineAktion in
der Vorweihnachtszeit“, sagte
Jeannette Völker und informier-
te, dass jeder für seinen Liebsten
oder seine Liebste, für Groß-
eltern, Kind oder Enkelkind, für
Freunde oder Verwandte einen
Startplatzgutschein erwerben
und verschenken könne. „Die
Gutscheine werden in der Tou-
rist-Information Zeulenroda, im
Geschäft ‚Der grüne Laden‘, in
der Goldschmiede Rahnfeld so-
wie in der Gulf-Tankstelle Trie-
bes erhältlich sein“, sagte sie.
Wie gehabt kommen auch die

Startgelder des dritten Spenden-
laufes in voller Höhe der Jenaer
Elterninitiative zugute.

@
Mehr Infos: www.laufen-
fuer-kranke-kinder.de und
www.ekk-jena.de
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Buchlesung mit
Köstlichkeiten aus Tahiti

Auma

Geld für Förderverein
Liebfrauenkirche
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AfD will 
in Kreistage
und Landtag
Kreisverband formell

gegründet

Auma. Die Alternative für
Deutschland (AfD) hat einen
Kreisverband Greiz/Alten-
burger Land gegründet. Die Ver-
sammlung fand Sonnabend in
Ronneburg statt, teilten Stephan
H. W. Meusel aus Auma und
Sieghardt Rydzewski aus Alten-
burg mit, die ihm vorstehen.
Greiz/Altenburger Land ist der
zweite formell gegründete AfD-
Kreisverband in Thüringen.
„Wir sind uns darin einig, im

kommenden Jahr in den Land-
kreisen Greiz und Altenburger
LandzurKreistagswahl anzutre-
ten“, heißt es in einer Pressemit-
teilung des Kreisbverbandes.
„Im nächsten Halbjahr werden
wir die entsprechenden Themen
erarbeiten und die Kandidaten-
listen erstellen. Gleichermaßen
werden wir das Gespräch mit
den Bürgern suchen, um deren
Anliegen in unsere Programm-
diskussion einfließen zu lassen.“
In diesem Sinne sei ein AfD-
Stammtisch inGreiz in Planung.
Die Landtagswahl im Herbst

2014 sei das nächste AfD-Ziel.
„Wir werden in allen Wahlkrei-
sen mit Direktkandidaten antre-
ten“, kündigte die Partei an.
In Thüringen sei die Zahl der

AfD-Mitglieder nach der Bun-
destagswahl deutlich angestie-
gen. „Die meisten waren vorher
parteilos“, hieß es gestern von
Matthias Wohlfarth, Sprecher
desAfD-Landesverbandes. OTZ

Uwe Hager und Jeannette Völker müssen sich noch
für ein Design entscheiden. Foto: Ute Flamich

Abendessen
gesichert

Zeulenroda-Triebes. Eine 683
Gramm schwere Rotkappe fand
Birgit Rocktäschel aus Zeulen-
roda gestern Morgen während
ihrer Pilzsuche im Wald an der
Fernsicht.
Mit Tochter Simone und En-

kelin Svenja hatte sich die 57-
Jährige zur Pilzsuche aufge-
macht. „Die Fernsicht ist ein gu-
tes Gebiet“, sagte die Zeulenro-
daerin. „Die Rotkappe wird
heute Abend zu einem schönen
Mahl verarbeitet“, so Birgit
Rocktäschel. Ihre Tochter
schlug eine Pilzsuppe vor. Doch
dafür sei der „Riese“ zu schade,
meint die glückliche Finderin.
Nun wird es heute Abend ein
Festessen bei Rocktäschels ge-
ben: entweder Rostbrätl mit Pil-
zen oder Spiegelei mit Pilze. Da-
rüber waren sich die Frauen
noch nicht einig. OTZ/Henze

Birgit Rocktäschel mit ihrer Rot-
kappe. Foto: Heidi Henze


